
15. SEPTEMBER 202226    Regionale Wirtschaft WWW.LKZ.DE     ■■■■■■DONNERSTAG

Anzeige

Kategorie Innovation

Hochpräzise und revolutionär

Automatisierter Spannmittelwechsel
Niemand, der in Deutschland kosten-
günstig produzieren will, wird an der
Automatisierung auch für kleinere
Stückzahlen vorbeikommen. Wir sind
die Ersten, die den dafür notwendigen
automatisierten Spannmittelwechsel
auf Werkzeugmaschinen realisiert ha-
ben. Das ist revolutionär!

Hainbuch GmbH
Spannende Technik

Erdmannhäuser Straße 57
71672 Marbach

www.hainbuch.com

Silvia Rall

Geschäftsführende
Gesellschafterin

Der automatische Spannfutterwechsel. Foto: Hainbuch-Group

1951 begann die Erfolgsstory des Mar-
bacher Unternehmens Hainbuch. Wie
bei so vielen in einer Garage. Hier star-
teten Firmengründer Wilhelm Hain-
buch und seine Frau Frida mit Lohn-
dreharbeiten. Qualität, Präzision und
Zuverlässigkeit waren schon damals
das Markenzeichen und sie sind es bis
heute. Aus dem kleinen Handwerks-
betrieb entwickelte sich in sieben
Jahrzehnten ein innovatives, weltweit
agierendes Unternehmen mit über 850
Mitarbeitern. Zur Hainbuch Group zäh-
len heute 5 nationale Standorte und 11
internationale Standorte sowie welt-
weit rund 40 Handelsvertretungen.
Bei Hainbuch dreht sich alles um hoch-
präzise Spannmittel für die Werkstück-
spannung. Diese kommen auf Werk-
zeugmaschinen beim Fräsen, Drehen

und Schleifen zum Einsatz. Doch wer
jetzt nach der berühmten Schublade
sucht, die klemmt im Falle Hainbuch
garantiert. Denn die Produkte sind al-
les andere als gewöhnlich. Nicht nur,
dass sie in ihrer verblüffenden Ein-
fachheit für sensationelle Ergebnisse
sorgen und Produktionsprozesse re-
volutionieren – in ihnen stecken heute
schon die Lösungen von übermorgen.
Das Hauptaugenmerk gilt vor allem
Produkten, die Mensch und Maschine
entlasten, Spannmittel für eine ver-
netzte und digitale Fertigung sowie
Automatisierungslösungen. Die Pro-
dukte sind in den unterschiedlichsten
Branchen zu finden – von Automobil-
und Maschinenbau über die Luft- und
Raumfahrt bis zur Medizintechnik. Das
Tüfteln und Erfinden liegt den Schwa-

ben »naturgemäß« im Blut und sorgt
auch bei Hainbuch für den anhalten-
den Erfolg. Unzählige Patente belegen
die Innovationskraft der Marbacher.
Das Motto von Hainbuch lautet: »Wir
scheitern lieber mit einer Neuheit als
erfolgreich zu kopieren.« Als Erfinder
des Spanntop Systems 1977 hat Hain-
buch in der Branche Maßstäbe gesetzt
und die Spannmittelwelt auf den Kopf
gestellt. Doch das ist nicht alles. Unter
den innovativen und nachhaltigen Wei-
terentwicklungen sind auch noch das
Spannfutter Toplus IQ mit intelligen-
ter Sensortechnologie [2007] und die
energieeffizienten Leichtbau-Spann-
mittel aus Carbon [2011] hervorzuhe-
ben.

Wir gestalten die Zukunft der Logistik und
bringen alle Zielgruppen – vom Versender
über den Transporteur bis zum Empfänger –
nachhaltig zusammen. Denn wir glauben dar-
an, dass die Zukunft aus einfachen, effizienten
und digitalen Prozessen besteht, die Ressour-
cen schonen. Unser Mix aus Innovation und
Erfahrung, Start-up und Geschichte, digitale
DNA und logistisches Wissen ist einzigartig.

Craiss Generation Logistik
GmbH & Co. KG

Vetterstr. 35, 75417 Mühlacker
www.craiss.com

Michael
Craiss

Geschäftsführer

Einfache Prozesse, schnelle Transporte

Digitale Weichenstellung bei CRAISS
Mühlacker. Früher war es üblich, dass
die Fracht vom Spediteur abgeholt
wurde und dieser den weiteren Trans-
portweg organisierte. Heute eröffnen
digitale Plattformen für Versender
ganz neue Möglichkeiten. Doch nach
wie vor dominieren im internationalen
Handel und der Logistik-Branche ana-
loge und manuelle Prozesse, werden in
erster Linie Telefonate geführt. Dabei
kommt es, sobald Probleme eintreten,
immer wieder zu kaskadenartigen Ver-
zögerungen, wie Michael Craiss be-
schreibt. Der Geschäftsführer des
gleichnamigen Transport- und Logis-
tikdienstleisters will daher mit seinem
Team der Branche eine digitale Lösung
bieten, die nachhaltig alle Zielgruppen
– vom Versender über den Transpor-
teur bis zum Empfänger – zusammen-

bringt und somit das Geschäftsmodell
transformieren.
Die Plattform führt zu beschleunigten
Geschäftsabschlüssen, verbessert die
Transparenz, fördert eine papierlose
und nachhaltigere Arbeitsweise. Be-
sonders nachhaltig ist zudem die KI-
unterstützte Routen- und Auftragsop-
timierung, weil sie die gefahrenen
Leerkilometer drastisch reduziert und
dadurch den CO2-Ausstoß mindert.
Michael Craiss fasst zusammen: „Durch
die digitalen Prozesse entlasten wir
uns sowie unsere Partner und schonen
Ressourcen.“
Der 2017 entwickelte „Sonderfahrten
4.0“-Service im Bereich der Transport-
logistik wurde von der Deutschen
Industrie und Handelskammer mit dem
Digitalpreis „WeDoDigital“ für den

Bereich Logistik ausgezeichnet. In-
zwischen hat das Unternehmen die
Digital-Einheit ausgegründet, um als
Innovationstreiber die Zukunft der Lo-
gistik mitzugestalten. So wolle man
auch neue Marktsegmente erschlie-
ßen, erläutert Craiss. Ein weiteres Ziel
sei, die Effizienz ganzer Lieferketten zu
steigern. Grundlage dafür sind auf
die jahrzehntelangen Erfahrungen im
Speditionsbereich und die digitalen
Kompetenzen, die sich die Craiss-Mit-
arbeiter erarbeitet haben. Das neue
Innovationslabor ist nicht nur darauf
ausgelegt, logistische Prozesse zukunfts-
fähig zu gestalten, sondern auch neue
Arbeitsweisen im Projektmanagement
und der Produktentwicklung zu erpro-
ben, um die ganze Unternehmensgrup-
pe weiterzuentwickeln.

Michael Craiss und sein Team wollen das Geschäftsmodell der Transport- und
Logistikbranche transformieren. Foto: privat
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Mieten im Kreis Ludwigsburg gestiegen
Quadratmeterpreis laut Portal Immowelt um 50 Cent höher als 2021– Mieterbund für Stadt und Kreis betrachtet die Studie differenziert
KREIS LUDWIGSBURG. In Süd-
deutschland zeigen die Preiskur-
ven bei den Mieten weiter nach
oben: In 115 von 126 untersuch-
ten Stadt- und Landkreisen ha-
ben sich die Kaltmieten im Ver-
gleich zum Vorjahr erhöht. Das
hat das Onlineportal Immowelt
am Montag mitgeteilt. Ein Ver-
gleich mit dem ersten Halbjahr
des Vorjahres zeige: „In der Spit-
ze sind die Quadratmeterpreise
binnen eines Jahres um 18 Pro-
zent gestiegen.“ Untersucht wur-
den Wohnungen, die zwischen 40
und 120 Quadratmeter groß sind.

Die größten prozentualen
Mietpreisanstiege im Süden ver-

zeichnen laut Immowelt ländli-
che Regionen, in denen das
Preisniveau zumeist niedriger ist
als in den Großstädten. Den
stärksten prozentualen Anstieg
weist der an der Grenze zu Ba-
den-Württemberg gelegene bay-
erische Landkreis Günzburg auf,
wo sich Mietwohnungen gegen-
über dem Vorjahr um 18 Prozent
verteuert haben. Der Quadrat-
meter kostet dort aktuell im Me-
dian 9,10 Euro. Dahinter folgen
der Landkreis Kulmbach im Nor-
den Bayerns sowie der oberbaye-
rische Landkreis Landsberg am
Lech, wo die Mietpreise jeweils
um 14 Prozent geklettert sind.

Auch in Baden-Württemberg fal-
len die prozentualen Anstiege in
ländlichen Regionen am größten
aus: Im nördlichen Neckar-
Odenwald-Kreis haben sich
Mietwohnungen um elf Prozent
verteuert, im südlich gelegenen
Landkreis Rottweil steht ein Plus
von zehn Prozent zu Buche.

Im Kreis Ludwigsburg sind die
Mieten im Vergleich der Halbjah-
re 2021 und 2022 laut Immowelt
um vier Prozent gestiegen. Hier
erhöhte sich der Mietpreis pro
Quadratmeter von 11,20 auf
11,70 Euro.

Eckart Bohn, Vorsitzender des
DMB-Mieterbunds für Stadt und

Kreis Ludwigsburg, sagt über die
Studie auf Anfrage: „Das Daten-
material von Immowelt sind Spit-
zenwerte, weil sie sich aus-
schließlich auf aktuelle Neuver-
mietungen beziehen. Die errech-
neten Durchschnittswerte spie-
geln also keinesfalls das Durch-
schnittsmietenniveau wider. Das
ist auch nach Mietspiegel deut-
lich niedriger.“ Bohn weiter: „Im
Vergleich der Landkreise verdeut-
lichen die Steigerungen eine Ver-
drängung aus der Stadt in immer
noch etwas preisgünstigere Regi-
onen. Die Bewegungen in den
Landkreisen Ludwigsburg, Ess-
lingen, Böblingen ähneln sich.“

Bohn weist darauf hin, dass die
Mieten in Stuttgart nach wie vor
höher als im Kreis Ludwigsburg
sind. Zugleich sei das Mietspie-
gel-Niveau in der Stadt Ludwigs-
burg zu hoch – mit Blick auf ver-
gleichbare Nachbarstädte in der
Region, wie etwa Esslingen.

Bohn betont, dass der Mieter-
bund zusammen mit
Haus & Grund (also der Vermie-
terseite) im letztjährigen Lud-
wigsburger Mietspiegelverfahren
eine geringere Steigerung durch-
gesetzt haben als die von der Ver-
waltung vorgeschlagenen sieben
Prozent. „Wir haben damals rich-
tig gehandelt“, so Bohn. (wd)

METALL- UND ELEKTROINDUSTRIE

Erste Tarifrunde ohne Ergebnis
Im Südwesten wird über mehr Geld
für die Beschäftigten der Metall-
und Elektroindustrie verhandelt. In
der ersten Runde konnten sich Ar-
beitnehmer- und Arbeitgeberver-
treter nicht einigen. Die Gewerk-
schaft erwartet jetzt ein Angebot
von den Arbeitgebern.

VON ROBIN WILLE

KORNWESTHEIM. Die erste Tarifrunde in der
Metall- und Elektroindustrie im Südwes-
ten ist ohne konkretes Ergebnis zu Ende
gegangen. Das teilten beide Parteien nach
etwas mehr als eineinhalb Stunden Ver-
handlung in Kornwestheim (Kreis Lud-
wigsburg) mit. Die erste Verhandlung sei
ohne Annäherung zu Ende gegangen, hieß
es von der IG Metall. Am 12. Oktober solle
in Kornwestheim weiter verhandelt wer-
den.

Die Gewerkschaft hoffe, dass der Arbeit-
geberverband Südwestmetall bei der
nächsten Verhandlung ein verhandlungs-
fähiges Angebot vorlegt, sagte der baden-
württembergische IG-Metall-Chef Roman
Zitzelsberger nach der Verhandlung.
Peer-Michael Dick, Hauptgeschäftsführer
des Arbeitgeberverbands Südwestmetall,
sagte, es brauche ein „differenziertes Tarif-
angebot, das der jeweiligen Situation un-
serer Unternehmen gerecht wird“. Ob die
Arbeitgeber das geforderte Angebot beim
nächsten Mal vorlegen, wollte Dick auf
Nachfrage nicht sagen.

Extrem schwierige Zeiten

Die Verhandlungen stehen im Zeichen
der hohen Inflation. Man befinde sich in
einer äußerst ungewöhnlichen Situation
und einem schwierigen wirtschaftlichen
Umfeld, sagte Zitzelsberger vor den Ver-
handlungen. Dick sprach von extrem
schwierigen und volatilen Zeiten und hob
die stark gestiegenen Energiepreise her-
vor. Man wolle gemeinsam mit der IG Me-
tall dieses „riesige Problem“ lösen.

Bei den Positionen lagen die Parteien

Freundliches Händeschütteln vor Beginn der Tarifverhandlungen für die Metall- und Elektroindustrie im Südwesten im Kornwestheimer Kon-
gresszentrum: Roman Zitzelsberger (links), Bezirksleiter Baden-Württemberg der Gewerkschaft IG Metall , und Peter Sebastian Krause, stellver-
tretender Vorsitzende von Südwestmetall. Foto: Bernd Weißbrod/dpa

vor den Verhandlungen weit auseinander.
Die Gewerkschaft fordert acht Prozent
mehr Geld über eine Laufzeit von einem
Jahr – als Erhöhung, die dauerhaft in die
Tariftabellen einfließt. Acht Prozent seien
machbar und bezahlbar, sagte Zitzelsber-
ger am Mittwoch. Während die IG Metall
die Kaufkraft gerade jetzt gestärkt sehen
will, verweisen die Arbeitgeber auf ihre

wachsende Kostenlast. Insgesamt arbeiten
in der Branche im Südwesten laut Gewerk-
schaft und Arbeitgeber rund eine Million
Beschäftigte.

Bereits am Montag hatten in Hannover
die Tarifverhandlungen für den Bezirk
Niedersachsen/Sachsen-Anhalt begon-
nen. Bundesweit arbeiten fast vier Millio-
nen Beschäftigte in der Branche. Die Ent-

gelt-Tarifverträge laufen zum 30. Septem-
ber aus. Warnstreiks wären ab dem 28. Ok-
tober möglich. In der Regel wird im Laufe
der Verhandlungen ein Pilotbezirk verein-
bart, dessen Abschluss dann die übrigen
Regionen übernehmen. Zitzelsberger be-
kundete im Vorhinein sein grundsätzli-
ches Interesse am Pilotbezirk, dies sei ein
zusätzlicher Ansporn.

AUTOZULIEFERER

Mahle kooperiert
mit Cellcentric bei
Brennstoffzellen
STUTTGART. Der Automobilzuliefe-
rer Mahle mit Sitz in Stuttgart hat
eine Absichtserklärung mit Cell-
centric zur Zusammenarbeit im
Bereich Brennstoffzellentechno-
logie unterzeichnet. Das meldete
Mahle gestern. Cellcentric ist ein
auf Brennstoffzellen spezialisier-
tes Gemeinschaftsunternehmen
von Daimler Truck und Volvo.
„Wir freuen uns, dass sich Cell-
centric für Mahle Technologie
entschieden hat“, sagte Martin
Wellhöffer, Vizepräsident für Ver-
trieb und Anwendungstechnik bei
Mahle. Im Rahmen der Koopera-
tion wollen die Unternehmen
Brennstoffzellentechnologie für
den Einsatz in schweren Nutz-
fahrzeugen und für vergleichbare
Anwendungen entwickeln. Insbe-
sondere richtet sich die Zusam-
menarbeit auf die Entwicklung
und Serienproduktion der Sys-
temkomponente Flachmembran-
befeuchter. Mit ihr lässt sich unter
anderem die Haltbarkeit der
Brennstoffzelle verbessern.

„Die Vereinbarung ist ein Ver-
trauensbeweis in Mahles Techno-
logiekompetenz. Die Brennstoff-
zelle bildet im Rahmen unseres
technologieoffenen Ansatzes bei
der Gestaltung klimaneutraler
Mobilität eine wichtige Säule un-
serer Konzernstrategie“, erklärte
Martin Weidlich, Geschäftsführer
für den Bereich Filtration und
Motorperipherie bei Mahle. (red)

START-UP

Trumpf investiert
in Gas-Sensoren
DITZINGEN/OSLO. Gemeinsam mit
dem französischen Technologie-
unternehmen GTT führt der
Technologiekonzern Trumpf aus
Ditzingen eine Finanzierungsrun-
de von 6,4 Millionen Euro in das
Start-up Tunable AS an. Tunable
entwickelt und produziert kom-
pakte Sensoren, die mehrere Gase
gleichzeitig in Echtzeit identifizie-
ren und analysieren können. „Tu-
nable ermöglicht die elektroni-
sche Nase – eines der letzten zu
digitalisierenden Sinnesorgane“,
sagt Dieter Kraft, Managing Di-
rector bei Trumpf Venture.

Tunable mit Sitz in Oslo be-
schäftigt derzeit 23 Mitarbeiter
und plant, mit dem Investment
den Vertrieb und das Marketing
weltweit auszubauen und die Ent-
wicklung noch kleinerer Sensoren
voranzutreiben. Erste Produkte
des Start-ups sind bereits in der
Schifffahrtsindustrie im Einsatz.
Dort messen sie Emissionen gro-
ßer Schiffsmotoren und analysie-
ren das Gas, das einigen Schiffen
als Treibstoff dient. (red)


